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113/2013 

Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Hiermit wird gemäß § 2 Abs. 3 BekanntmVO angeordnet, die am 16.09.2013 durch den Kreistag des 
Kreises Paderborn beschlossene Satzung wie nachstehend bekannt zu machen. 
 
Die 4. Änderungssatzung vom 18.09.2013 zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kin-
dertageseinrichtungen, Kindertagespflege und außerschulischen Angeboten der Offenen Ganztags-
schule (Elternbeitragssatzung EBS – Kibiz) vom 30.01.2008, i. d. F. der 3. Änderungssatzung vom 
30.06.2010 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Kreis-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Landrat hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Kreis Paderborn vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
 
 
 
Paderborn, den 18.09.2013 
 
 
gez. 
 
Manfred Müller  
Landrat  
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4.  Ä n d e r u n g s s a t z u n g vom 18.09.2013 
 

 
zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtungen, Kinderta-
gespflege und außerschulischen Angeboten der Offenen Ganztagsschule (Elternbeitragssat-
zung - EBS-KiBiz) vom 30.01.2008 in der Fassung der 3. Änderungssatzung vom 30.06.2010 
 
Aufgrund Artikel 28 Abs. 2 Satz 2 des Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland, zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2248), des Artikel 78 Abs. 2 der 
Verfassung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 28. Juni 1950 (GV. NRW. S. 127/GS NW S. 3), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2004 (GV. NRW. S 360) sowie des § 5 
der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV.NRW S. 646), zuletzt geändert durch Artikel II des Gesetzes vom 18.09.2012 
(GV.NRW. S. 521 ff), des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII) Kinder- und Ju-
gendhilfe i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.12.2006 (BGBl. I S. 3134), geändert durch Gesetz vom 
06.07.2009 (BGBl. I S. 1696) sowie des § 23 des Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kin 
dern (Kinderbildungsgesetz - KiBiz) - Viertes Gesetz zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfege-
setzes - SGB VIII - vom 30. Oktober 2007 (GV.NRW Nr. 25, S. 462) hat der Kreistag des Kreises Pa-
derborn in seiner Sitzung am 16.09.2013 die 4. Änderung der Satzung über die Erhebung von Eltern-
beiträgen in Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege und außerschulischen Angeboten der Offe-
nen Ganztagsschule (Elternbeitragssatzung - EBS-KiBiz)“ vom 30.01.2008 in der Fassung der 3. Än-
derungssatzung vom 30.06.2010 beschlossen. 
 
 

Artikel 1 

Die Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege 
und außerschulischen Angeboten der Offenen Ganztagsschule (Elternbeitragssatzung - EBS-KiBiz) 
vom 30.01.2008 in der Fassung der 3. Änderungssatzung vom 30.06.2010 wird wie folgt geändert: 
 

 

§ 5 Abs. 1 erhält folgende Neufassung: 

(1) Einkommen im Sinne dieser Vorschrift ist die Summe der positiven Einkünfte der Beitragspflichti-
gen im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 EStG und vergleichbarer Einkünfte, die im Ausland erzielt worden 
sind. Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten aus zusammen ver-
anlagten Ehegatten ist dagegen nicht zulässig. Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuer-
freie Einkünfte, Unterhaltsleistungen sowie die zur Deckung des Lebensunterhalts bestimmten öffent-
lichen Leistungen für die Eltern und das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzuzurechnen.  
Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz und entsprechenden Vorschriften ist nicht hinzu-
zurechnen (trifft nicht zu bei der Berechnung bezüglich Erlass oder Übernahme in den Bereichen 
OGS und Kindergarten). Das Elterngeld bzw. Betreuungsgeld nach dem Bundeselterngeld- und 
Elternzeitgesetz sind hinzuzurechnen. Vom Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und El-
ternzeitgesetz ist bei einer Laufzeit von bis zu 14 Monaten ein Freibetrag von bis zu 300,00 € 
monatlich abzuziehen; in anderen Fällen beträgt der Freibetrag 150,00 € monatlich. Das Be-
treuungsgeld bleibt für den gesamten Leistungszeitraum anrechnungsfrei, bei mehreren Kin-
dern bis zu einem Höchstbetrag von 300,00 €. 
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Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung ei-
nes Mandats und steht ihm aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche Ver-
sorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung 
nachzuversichern, dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen ein Betrag von 10 v.H. 
der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung des Mandats hinzu-
zurechnen.  
Für das 3. und jedes weitere Kind sind die nach § 32 VI EStG zu gewährenden Freibeträge von dem 
nach diesem Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen. 
 
 
 
§ 6 Abs. 1 erhält folgende Neufassung: 

(1) Besucht mehr als ein Kind von Personen im Sinne des § 2, die ihren tatsächlichen Wohnsitz im 
Zuständigkeitsbereich des Kreisjugendamtes haben, gleichzeitig ein Angebot nach § 1 Abs. 1, so ist 
nur der Beitrag für das Kind zu zahlen, für das sich der höhere Beitrag ergibt. Für die Geschwister-
kinder besteht Beitragsfreiheit. Soweit die Beiträge bei allen Geschwistern identisch sind, ist 
eine Beitragspflicht des ältesten Kindes gegeben. 
 
Es wird eine neuer § 6 Abs. 2 eingefügt mit folgender Fassung: 

(2) Besucht ein Kind, das am 01. August des Folgejahres schulpflichtig wird, ein Angebot in Kinderta-
geseinrichtungen oder Kindertagespflege, so sind auch alle Geschwisterkinder beitragsbefreit. 
 
Der bisherige § 6 Abs. 2 wird Abs. 3 
 
Der bisherige § 6 Abs. 2 wird Abs. 4 
 
Die Anlage zur Satzung wird wie folgt geändert:  

Ab 01.08.2013 gelten einheitliche Elternbeiträge für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, 
die in der folgenden Tabelle abgebildet sind: 

 
Jahres- 
einkommen 

Kinder über 2 Jahre Kinder unter 2 Jahre 

wöchentlicher Betreuungsumfang bis wöchentlicher Betreuungsumfang bis 

15 Std. 25 Std. 35 Std. 45 Std. 15 Std. 25 Std. 35 Std. 45 Std. 

bis 25.000 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 

bis 37.000 € 34 € 39 € 45 € 62 € 79 € 91 € 106 € 149 € 

bis 49.000 € 55 € 63 € 73 € 102 € 117 € 135 € 156 € 219 € 

bis 61.000 € 87 € 100 € 114 € 161 € 156 € 179 € 207 € 291 € 

bis 73.000 € 114 € 131 € 151 € 212 € 177 € 203 € 234 € 330 € 

über 73.000 € 137 € 157 € 180 € 255 € 194 € 223 € 258 € 363 € 

 
Notwendige Anmerkung:  
Liegt die Höhe des Pflegegeldes unter dem zu leistenden Elternbeitrag, so ist ein Elternbeitrag in Höhe des 
Pflegegeldes zu leisten.  

 
 
 

Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend ab 01.08.2013 in Kraft. 

 
 


